Anhang55

Abb. 37: Deiktische Interaktionsformen

Interaktionsform
Vorteile
Nachteile

Menüs: (siehe Abb.34- 36)
· leicht erlernbar

· wirken als Erinnerungshilfe

· kaum syntaktische Eingabefehler möglich

· Anwendungsneutralität
· benötigen viel Bildschirmplatz

· langsame Auswahl

·  nur für kleine Auswahlmöglichkeiten geeignet

· Parametereingabe nur durch aufwendige Kaskadierung von Menüs möglich

Beschriftete Funktionstasten

(siehe Abb.38)
· leicht erlernbar

· wirken als Erinnerungshilfe

· kaum syntaktische Eingabefehler möglich

· Auswahl immer möglich

· schnelle Auswahl

· Anwendungsneutralität
· keine Parametereingabe

· erhöhen Komplexität der Tastatur

· nur für kleine Auswahlmengen geeignet

· gefährliche Automatismen möglich

· tastaturabhängig ( schlecht portabel

Metaphorische Dialoge

· direkte Manipulation, Rückkopplung via WYSIWYG

· ideal bei objektorientierten Anwendungen

(siehe Abb. 39)
· leicht erlernbar

· Wissenstransfer aus anderen Wissensgebieten

· hohe Benutzerakzeptanz
· Bearbeitung großer Objektmengen aufwendig

· Beschreibung von Kontrollstrukturen kaum möglich (z. B. Iteration, Suche)

· Benutzer überschätzen Fähigkeiten der Systeme

Netze

· manipulierbare Netze

· Repräsentation von Beziehungen (Relationen) zwischen Arbeitsobjekten

(siehe Abb. 38)
· bei wenigen Objekten übersichtlich

· direkte Manipulation möglich
· benötigen viel Bildschirmplatz

· angemessenes automatisches Layout schwierig

· Überschneidungen von Kanten unvermeidbar

· bei vielen Objekten oder Relationen unübersichtlich


Quelle: Eigene Erstellung in Anlehnung an Herczeg, Michael: Software- Ergonomie, a.a.O., S. 93 ff.








